
« I Glinde zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ihre Glinde-Redaktion: 
TelefonzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA (040) 725 66-211, Fax (040) 725 66-219 
E-Mail: Glinde@Bergedorfer-Zeitung.de 

M ITTWOCH 
29. JANUAR 2014 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anwohner kämpfen weiter für Ruhe 
STADT GLINDE und der Kreis Stormarn st reiten darijber, wer für eine Lärmschutzwand zahlen müsste 

^  Meidungen 

TH EA TER UT DE M ÖHL 

Pohlmann bleibt  
Vorsitzender 
Glinde (hann). Wolfgang 
Pohlmann ist weiterhin 
Vorsitzender des Vereins 
Theoter ut de Möhl Glin
de. Der 67-Jährige wurde 
auf der Jahreshauptver
sammlung des Vereins 
einstimmig wiederge
wählt. Zweiter Vorsitzen
der ist erneut Helmuth 
Theel. Die Laienspiel
gruppe brachte mit ihren 
drei Sparten im vergange
nen J ^ r 15 Vorstellungen 
auf die Bühne. Im April 
will das Ensemble das 

Von Kerst in Völling 

Glinde. Noch gibt die Bürgerini
tiative (BI) „Lärmschutz K 80" 
ihre Hoffnung auf eine neue 
Lärmschutzwand an der Stra
ße „Stübenkoppel" nicht auf. 
Wie jetzt bekannt wurde, 
könnte ihr ein Gutachten aus 
den 70er-Jahren weiterhelfen. 
Laut dem damaligen Vize- und 
späteren Bürgermeister Hans-
Peter Busch hat es die Ge
meinde Glinde mit Aufstel
lung des Bebauungsplanes flir 
das Baugebiet „Stübenkoppel" 
in Auftrag gegeben. Das Pro
blem: Weder beim &eis noch 
beim Landesbetrieb Straßen
bau und Verkehr (LBV) Lü
beck oder der Stadt Glinde ist 
es derzeit auffindbar. 

Verschollenes Gutachten geht  
von viel weniger Verkehr aus 
„Das damalige Gutachten er
gab, dass das Wohngebiet kei
ne Lärmschutzvorrichtung 
braucht", erinnert sich Busch. 
„Die Experten kamen zum 
Schluss, dass pro Tag nur 

Dagmar und Jürgen Coordts warten seit  mehr als 30 Jahren auf  
einen angemessenen Lärmschutz vor ihrem Grundstück. Nun 
hoffen sie auf  ein Gutachten aus den 70er-Jahren. Foto: Tamm 

geschlagene Prognose ablei
ten." Das bedeutet, dass die 
Einschätzungen der Immissi
onsentwicklung von damals 
heute nicht mehr zuträfen und 
deshalb ein neuer Rechtsan
spruch der Bürger auf Lärm
schutz entstehe. 

Heichen: „Heute ist die 
Lärmbelastung ohne Lärm
schutzwand mehr als zehn dB 
(A) höher." Für eine fehlge
schlagene Prognose reichten 
schon drei dB(A) aus. 

nen Teil ihres Grundstückes 
für die Aufschüttung eines 
Lärmschutzwalls zur Verfu
gung zu stellen und im Gegen
zug dafür eine finanzielle Ent

schädigung zu erhalten, des
sen Höhe der Gutachteraus-
schuss des BCreises Stormarn 
bestimmen sollte. „Diese Ver
träge kenne ich nicht. Alles, 
was damals der KJreis über
nommen hat, geschah rein 
freiwillig", betont die Sachbe
arbeiterin Elina Schneider. 

Stadt  Glinde will sich nun 
recht lich absichern 
Bürgermeister Rainhard Zug 
dagegen sieht den Kreis wei
terhin mit im Boot. „Der da
mals zwischen der Stadt Glin
de und dem Kreis Stormarn 
privatrechtlich geschlossene 
Vertrag bezeichnet den Bau 
einer Lärmschutzwand ein
deutig als eine Gemein-
schaftsaufgabe", sagt Zug. 

Von einem Gutachten Mit
te der 70er-Jahre habe auch er 
keine Kenntnis. 

Für die rechtliche Prüfung 
der ganzen Angelegenheit, 
wer nun für den Bau einer 
Lärmschutzwand verantwort
lich wäre, habe er jedoch Kon
takt mit einem Büro aufge
nommen. Mehr wolle er der
zeit nicht zu dem Thema sa
gen. 

Bürgermeister Zug sieht 
die Stadt Glinde lediglich in 
der Pflicht, den Zaun an der 
K80 instand zu halten. „Das 
wären aber nur Ausbesse
rungsarbeiten", betont er. Und 
die will so wirklich niemand. 
Dagmar Coordts: „Das bringt 
uns ja auch keinen Lärm
schutz." 

GRUN DSCHULE GEW IN N T BEI „ JUGEN D M USIZIERT"  

Preisregen für kleine Geigenschüler 



„Kxusen Kraam" im Bür
gerhaus auffuhren, im 
September zeigt die Sparte 
Englisches Theater das 
Boulevard-Stück „Boeing, 
Boeing" von Marc Camo-
letti. Im Dezember soll es 
wieder ein Weihnachts
märchen für die kleinsten 
Theatergänger geben. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

TERM IN E zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

29. Januar ̂  
7.00-13.00: Wochenmarkt 
Glinde (M arktplatz) 
10.00-12.00: Offenes 
Eltern-Kind-Cafe für Müt
ter und Väter mit Kindern 
bis zu drei Jalnren (Jugend
zentrum Oststeinbek, 
Meessen 32) 
10.00-11.00: Sprechstunde 
des Seniorenbeirates Glin
de (Raum 326, Rathaus, 
Markt 1) 

10.00-11.00: Sprechstunde 
des Bürgervorstehers Rolf 
Budde (Rathaus, 3. Stock, 

' Raum 309, Glinde) 
17.00-19.00; Jugendbera
tung (Juz, Meessen 32) 
19.00: „Oststeinbek 
schwarzweiß", Bilder
vortrag mit Fotos von 
Raimund Marfels, VHS und 
Kreisarchiv Stormarn 
(Bürgerhaus Oststeinbek, 
Möllner Landstraße 22) 

passieren und sich die Immis
sionen für die Anwohner in 
zumutbaren Grenzen halten 
vmrden." 

Nach Recherchen von Dag
mar Coordts, Mitglied der 
Bürgerinitiative, könnte es 
sich dabei um ein Gutachten 
handeln, das 1975 von der Fir
ma Dorsch Consult Hamburg 
erstellt worden war. „Der LBV 
Kiel hat ein solches Gutachten 
in seinem Schreiben an uns zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

v o m 29. August 2013 erwähnt", 

so Coordts. 
Zu Büschs Erinnerungen 

passe auch ein Schreiben des 
damals zuständigen Straßen-
neubauamtes Ost in Eutin 
vom 6. Dezember 1979 an ei
nen Nachbarn von Coordts Fa
milie. Darin heißt es:, die zu 

erwartende Lärmbelastung 
von dem vorläufig zweispuri
gen Tangentenring beträgt in 
Ihrem Falle ohne Schutzmaß
nahmen: am Tage ca. 56 dB 
(A), nachts ca.48dB(A)." 

Experte: Al t es Gutachten kann 
Anwohnern Recht  geben 
Diplom-Ingenieur Björn Hei

chen von der Firma „Lairm-

Consult" prüft als Sachver

ständiger derzeit, ob diese 

Hinweise in ein neues Gutach

ten aufgenommen werden 

können. Heichen: „Aus einem 

solchen Gutachten ließe sich 

eventuell doch noch die fehl-

Wer aber müsste demnach eine 
neue Lärmschutzwand bauen? 
Die K 80 wurde eher geplant 
als das Wohngebiet. „Und so
mit steht die Stadt Glinde und 
nicht der Kreis Stormarn in 
der Pflicht, für Lärmschutz zu 
sorgen", erklärt Elina Schnei
der vom Fachdienst Planung 
und Verkehr der Kreisverwal
tung. „Glinde hat vor Aufstel
lung des Bebauungsplans we
der an einen Lärmschutz ge
dacht, noch e inen dement-

sprechenden Vorbehalt 
eingeräumt", argumentiert 
Schneider. Somit sei der BCreis 
von allen rechtlichen Ver
pflichtungen gegenüber den 
Bewohnern der Stübenkoppel 
frei. Neue rechtliche Ver
pflichtungen des Kreises 
könnten sich erst dann erge
ben, wenn der Kreis an der 
K 80 etwas baulich verändere. 

Seltsam nur, dass sich der 
Kreis in den Jahren 1980 bis 
1983 dennoch finanziell am 
Bau der damals 55 000 DM 
teuren Lärmschutzwand be
teiligt hat. Zudem tritt der 
Kreis in Kaufverträgen von 
Grundstückeigentümern als 
derjenige auf, der einen Lärm
schutzwall errichten soll. 

Alte Kaufvert räge benennen 
Kreis als zuständige Instanz 
Laut den Kaufverträgen ver

pflichten sich die Käufer, ei-

Erfolgreich in Lübeck (v.l.): Mara Free, Let izia Bianchi, Franziska Ballerstädt , Laet ita Hofmeister, 
Hannah Kleinfeld, Connor Silderhuis, l\Aaria Diet rich, Max Ballerstädt . Foto: Al t enkam p 

Lübeck/ Barsbüttel (hann). Einen sensationellen 

Erfolg feierten die Geigenkinder der Grund

schule Barsbüttel beim Regionalwettbewerb 

„Jugend musiziert" in Lübeck. In der Katego

rie Streicherensemble nahmen aus Barsbüttel 

neun Grundschulkinder im Alter von sieben 

bis neun Jahren teil und heimsten nach ihrem 

Auftritt gleich sechs erste und drei zweite 

Preise ein. „Damit kann die Geigen-AG der 

Grundschule Barsbüttel bereits den 30. ,Ju-

gend-musiziert'-Preis vorweisen. Die Grund
schule Barsbüttel ist sehr stolz auf ihre musi
kalischen und begabten Geigenkinder", sagt 
Nele Altenkamp begeistert. Die Lehrerin und 
Diplom-Musikpädagogin hatte ein dreiviertel 
Jahr intensiv Kammermusikwerke, unter an
derem von Bach, Telemann, Mendelssohn 
und Lutoslawski, aber auch Tangos und Rag
times mit den Nachwuchsmusikern auf ihren 
Geigen geprobt - mit Erfolg. 



niederdeutsche Lu s t s p i e l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
„Krusen Kraam" im Bür
gerhaus auffuhren, im 
September zeigt die Sparte 
Englisches Theater das 
Boulevard-Stück „Boeing, 
Boeing" von Marc Camo-
letti. Im Dezember soll es 
wieder ein Weihnachts
märchen für die kleinsten 
Theatergänger geben. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

TERM INE zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

29. Januar *  
7.00-13.00: Wochenmarkt  
Glinde (Marktplatz) 
10.00-12.00: Offenes 
Eltern-Kind-Cafe für M üt
ter und Väter mit  Kindern 
bis zu drei Jahren (Jugend
zentrum Oststeinbek, 
Meessen 32) 
10.00-11.00: Sprechstunde 
des Seniorenbeirates Glin
de (Raum 326, Rathaus, 
M arkt ! ) 

10.00-11.00: Sprechstunde 
des Bürgervorstehers Rolf 
Budde (Rathaus, 3. Stock, 
Raum 309, Glinde) 
17.00-19.00: Jugendbera
tung (Juz, Meessen 32) 
19.00: „Oststeinbek 
schwarzweiß" , Bilder
vortrag mit  Fotos von 
Raimund Marfels, VHS und 
Kreisarchiv Stormarn 
(Bürgerhaus Oststeinbek, 
Möllner Landstraf?.e 22) 

20 OGG Fahrzeuge die K 80 

passieren und sich die Immis
sionen für die Anwohner in 
zumutbaren Grenzen halten 
würden." 

Nach Recherchen von Dag
mar Coordts, Mitglied der 
Bürgerinitiative, könnte es 
sich dabei um ein Gutachten 
handeln, das 1975 von der Fir
ma Dorsch Consuh Hamburg 
erstellt worden war. „Der LBV 
Kiel hat ein solches Gutachten 
in seinem Schreiben an uns 
vom 29. August 2013 erwähnt", 

so Coordts. 
Zu Büschs Erinnerungen 

passe auch ein Schreiben des 
damals zuständigen Straßen-
neubauamtes Ost in Eutin 
vom 6. Dezember 1979 an ei
nen Nachbarn von Coordts Fa
milie. Darin heißt es: „....die zu 
erwartende Lärmbelastung 
von dem vorläufig zweispuri
gen Tangentenring beträgt in 
Ihrem Falle ohne Schutzmaß
nahmen: am Tage ca. 56 dB 
(A), nachts ca. 48 dB(A)." 

Experte: Altes Gutachten kann 

Anwohnern Recht geben 

Diplom-Ingenieur Björn Hei
chen von der Firma „Lairm-
Consult" prüft als Sachver
ständiger derzeit, ob diese 
Hinweise in ein neues Gutach
ten aufgenommen werden 
können. Heichen: „Aus einem 
solchen Gutachten ließe sich 
eventuell doch noch die fehl-

Wer aber müsste demnach eine 

neue Lärmschutzwand bauen? 

Die K 80 vmrde eher geplant 
als das Wohngebiet. „Und so
mit steht die Stadt Glinde und 
nicht der Kreis Stormarn in 
der Pflicht, für Lärmschutz zu 
sorgen", erklärt Ehna Schnei
der vom Fachdienst Planung 
und Verkehr der Kreisverwal
tung. „Glinde hat vor Aufstel
lung des Bebauungsplans we
der an einen Lärmschutz ge
dacht, noch einen dement-
sprechenden Vorbehalt 
eingeräumt", argumentiert 
Schneider. Somit sei der Kreis 
von allen rechtlichen Ver
pflichtungen gegenüber den 
Bewohnern der Stübenkoppel 
frei. Neue rechtliche Ver
pflichtungen des Kreises 
könnten sich erst dann erge
ben, wenn der Kreis an der 
K 80 etwas baulich verändere. 

Seltsam nur, dass sich der 
Kreis in den Jahren 1980 bis 
1983 dennoch finanziell am 
Bau der damals 55 000 D M 
teuren Lärmschutzwand be
teiligt hat. Zudem tritt der 
Kreis in Kaufverträgen von 
Grundstückeigentümern als 
derjenige auf, der einen Lärm
schutzwall errichten soll. 

Alte Kaufverträge benennen 

Kreis als zuständige Instanz 

Laut den Kaufverträgen ver
pflichten sich die Käufer, ei-

Erfolgreich in Lübeck (v.l.): M ara Free, Letizia Bianchi, Franziska Ballerstädt, Laetita Hofmeister, 

Hannah Kleinfeld, Connor Silderhuis, M aria Dietrich, Max Ballerstädt. Foto: Altenkamp 

Lübeck/ Barsbüttel (Hann). Einen sensationellen 
Erfolg feierten die Geigenkinder der Grund
schule Barsbüttel beim Regionalwettbewerb 
„Jugend musiziert" in Lübeck. In der Katego
rie Streicherensemble nahmen aus Barsbüttel 
neun Grundschulkinder im Alter von sieben 
bis neun Jahren teil und heimsten nach ihrem 
Auftritt gleich sechs erste und drei zweite 
Preise ein. „Damit kann die Geigen-AG der 
Grundschule Barsbüttel bereits den 30. ,Ju-

gend-musiziert'-Preis vorweisen. Die Grund
schule Barsbüttel ist sehr stolz auf ihre musi
kalischen und begabten Geigenkinder", sagt 
Nele Altenkamp begeistert. Die Lehrerin und 
Diplom-Musikpädagogin hatte ein dreiviertel 
Jahr intensiv Kammermusikwerke, unter an
derem von Bach, Telemarm, Mendelssohn 
und Lutoslawski, aber auch Tangos und Rag
times mit den Nachwuchsmusikern auf ihren 
Geigen geprobt - mit Erfolg. 



niederdeutsche Lustspiel zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
„Krusen Kraam" im Bür
gerhaus auffuhren, im 
September zeigt die Sparte 
Englisches Theater das 
Boulevard-Stück „Boeing, 
Boeing" von Marc Camo-
letti. Im Dezember soll es 
wieder ein Weihnachts
märchen für die kleinsten 
Theatergänger geben. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

TERM IN E zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

29. Januar 
7.00-13.00: W o ch en m ark t 

Gl inde (M ark t p l at z) 

10.00-12.00: Of fenes 

El t ern - Kind - Cafe für M ü t 

ter und Vät er m it Kind ern 

b is zu drei Jahren (Ju g en d 

zen t rum Ost st einb ek, 

M e e sse n 3 2 ) 

10.00-11.00: Sp rechst und e 

des Sen io renb ei rat es Gl in 

de (Rau m 326 , Rat haus, 

M ar k t ! ) 

10.00-11.00: Sp rechst und e 

des Bürg ervo rst ehers Rolf 

Budde (Rat h au s, 3. St ock, 

Raum 3 0 9 , Gl ind e) 

17.00-19.00: Jug end b era

t ung (Juz, M eessen 32 ) 

19.00: „ Ost st einb ek 

sch w ar zw ei ß" , Bilder

vo r t rag m it Fotos von 

Raim und M ar f el s, VH S und 

Kreisarch iv St o rm arn 

(Bürg erhaus Ost st einb ek, 

M ö l lner Land st raße 2 2 ) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2 0  O O O F a h r z e u g e  d i e  K S O 

passieren und sich die Immis
sionen für die Anwohner in 
zumutbaren Grenzen halten 
würden." 

Nach Recherchen von Dag
mar Coordts, Mitglied der 
Bürgerinitiative, könnte es 
sich dabei um ein Gutachten 
handeln, das 1975 von der Fir
ma Dorsch Consuh Hamburg 
erstellt worden war. „Der LBV 
Kiel hat ein solches Gutachten 
in seinem Schreiben an uns 
vom 29. August 2013 erwähnt", 
so Coordts. 

Zu Büschs Erinnerungen 
passe auch ein Schreiben des 
damals zuständigen Straßen-
neubauamtes Ost in Eutin 
vom 6. Dezember 1979 an ei
nen Nachbarn von Coordts Fa
milie. Darin heißt es: „....die zu 
erwartende Lärmbelastung 
von dem vorläufig zweispuri
gen Tangentenring beträgt in 
Ihrem Falle ohne Schutzmaß
nahmen: am Tage ca. 56 dB 
(A), nachts ca. 48 dB(A)." 

Experte: Al t es Gutachten kann 

Anwohnern Recht  geben 

Diplom-Ingenieur Björn Hei
chen von der Firma „Lairm-
Consult" prüft als Sachver
ständiger derzeit, ob diese 
Hinweise in ein neues Gutach
ten aufgenommen werden 
können. Heichen: „Aus einem 
solchen Gutachten ließe sich 
eventuell doch noch die fehl-

Wer aber müsste demnach eine 

neue Lärmschutzwand bauen? 

Die K 80 wurde eher geplant 
als das Wohngebiet. „Und so
mit steht die Stadt Glinde und 
nicht der Kreis Stormarn in 
der Pflicht, für Lärmschutz zu 
sorgen", erklärt Elina Schnei
der vom Fachdienst Planung 
und Verkehr der ICreisverwal-
tung. „Glinde hat vor Aufstel
lung des Bebauungsplans we
der an einen Lärmschutz ge
dacht, noch einen dement-
sprechenden Vorbehalt 
eingeräumt", argumentiert 
Schneider. Somit sei der Kreis 
von allen rechtlichen Ver
pflichtungen gegenüber den 
Bewohnern der Stübenkoppel 
frei. Neue rechtliche Ver
pflichtungen des Kreises 
könnten sich erst dann erge
ben, wenn der Kreis an der 
K 80 etwas baulich verändere. 

Seltsam nur, dass sich der 
Kreis in den Jahren 1980 bis 
1983 dennoch finanziell am 
Bau der damals 55 000 D M 
teuren Lärmschutzwand be
teiligt hat. Zudem tritt der 
BCreis in Kaufverträgen von 
Grundstückeigentümern als 
derjenige auf, der einen Lärm
schutzwall errichten soll. 

Alte Kaufvert räge benennen 

Kreis als zuständige Instanz 

Laut den Kaufverträgen ver
pflichten sich die Käufer, ei-

Erfolgreich In Lübeck (v.l.): Mara Free, Let izia Bianchi, Franziska Ballerstädt , Laet ita Hofmeister, 

Hannah Kleinfeld, Connor Silderhuis, Maria Diet rich, Max Ballerstädt . Foto: Alt enkamp 

Lübeck/ Barsbüttel (Hann). Einen sensationellen 
Erfolg feierten die Geigenkinder der Grund
schule Barsbüttel beim Regionalwettbewerb 
„Jugend musiziert" in Lübeck. In der Katego
rie Streicherensemble nahmen aus Barsbüttel 
neun Grundschulkinder im Alter von sieben 
bis neun Jahren teil und heimsten nach ihrem 
Auftritt gleich sechs erste und drei zweite 
Preise ein. „Damit kann die Geigen-AG der 
Grundschule Barsbüttel bereits den 30. ,Ju-

gend-musiziert'-Preis vorweisen. Die Grund
schule Barsbüttel ist sehr stolz auf ihre musi
kalischen und begabten Geigenkinder", sagt 
Nele Altenkamp begeistert. Die Lehrerin und 
Diplom-Musikpädagogin hatte ein dreiviertel 
Jahr intensiv Kammermusikwerke, unter an
derem von Bach, Telemann, Mendelssohn 
und Lutoslawski, aber auch Tangos und Rag
times mit den Nachwuchsmusikern auf ihren 
Geigen geprobt - mit Erfolg. 


